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AUSGABE  4/05

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger !

Liebe Jugend !
Landeshauptmann Dr. Erwin pRÖLL

sagt Unterstützung 
für neue Trasse der B6 zu
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Übergabe der Unterschriften:
LdtAbg. Bgm Dorothea Schittenhelm,  Bgm. Dir. Leopold Steindl, 

Vzbgm. Dir. Josef Stöckl, 
Bundesrat Hermann Haller, 
OV Dir. Josef Bauer und

LH Dr. Erwin Pröll
Im Zuge des Weinvierteltages am 26.9.2005 habe ich Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll die Unterschriftenlisten für den raschen Bau der Umfahrungsstraße Harmannsdorf- Rückersdorf, Seebarn, Tresdorf und Stetten übergeben. 

Landeshauptmann Pröll hat für dieses wichtige Anliegen seine verstärkte Unterstützung zugesagt. Die Trassenvorschläge werden wie vereinbart noch im heurigen Jahr vorliegen und den in den Sachverhalt involvierten Personen vorgestellt werden. 

Landeshauptmann Pröll betonte auch, dass der NÖ Straßendienst die Anweisung hat bei Straßenplanungen den größtmöglichen Konsens unter den Betroffenen zu erzielen bzw. alle Planungsschritte in einem offenen Verfahren vorzunehmen.

Ich möchte auf diesem Weg allen Betroffenen diese Informationen zum Stand der Umsetzung dieser Umfahrungslösung übermitteln. Über weitere Schritte werde ich die Betroffenen wie vereinbart laufend informieren.

Mit besten Grüßen

   Bürgermeister 
Information 4/05   




Seite 2
Neue Interessenten für Betriebsansiedlung in Harmannsdorf - Rückersdorf
Im bereits gewidmeten Betriebsgebiet ist nun wieder Bewegung feststellbar. Nach den Vorstellungen der Gemeindevertreter soll in unserer Gemeinde auch eine moderate Ansiedlung von Betrieben angestrebt werden. 

Wir freuen uns daher über das Interesse und werden wie vereinbart die Interessenten im Gemeinderat diskutieren. Die Weichen in diese Richtung wurden ja schon vor Jahren mit 

der Widmung geeigneter Flächen im Betriebsgebiet Harmannsdorf-Rückersdorf gestellt.

Der sorgsame Umgang mit unserer Landschaft dabei ist allen Gemeinderäten ein Anliegen. Die Schaffung von Arbeitsplätzen und die Verbesserung der wirtschaftlichen Situation unserer Gemeinde stehen aber gleichfalls in Überlegung. 

Gemeinde 21   „UNSER WEG ZUR GEMEINDE MIT ZUKUNFT“

Gedanken zum Thema nachhaltige Gemeindeentwicklung 

Ein erstes Treffen zu diesem Thema fand am 4. Oktober 2005 statt. Mit „Gemeinde 21“ werden die Gemeinden unterstützt, eine neue Form der Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwaltung und BürgerInnen zu finden. Der gemeinsame Entwicklungsprozess steht dabei im Vordergrund. Diese Aktion ist die Chance auf mehr Lebensqualität in unserer Gemeinde.

Durch den Einstieg in das Programm „Gemeinde 21“ ist auch für jene Orte eine Unterstützung möglich, die bisher nicht an der Dorferneuerung teilgenommen haben. 

Gemeindevertreter, Vereinsobleute und an der Gemeindeentwicklung interessierte BürgerInnen haben nach einer umfassenden Information eine Grundsatzentscheidung getroffen. Damit wurde die Durchführung des Grundimpulses als Start eines „Gemeinde 21“

Prozesses beschlossen. 

Die weitere Vorgangsweise soll beim nächsten Zusammentreffen am Montag, 7.11.2005 um 19 Uhr im Ortszentrum Kleinrötz festgelegt werden. Alle Interessenten möchte ich auf diesem Weg herzlich einladen an dieser Veranstaltung teilzunehmen. 

Delegation aus Belgien besucht unsere Gemeinde
Die Landesgeschäftsstelle der Dorferneuerung organisierte eine Informationsveranstaltung zum Thema DOERN mit Gästen aus Belgien in unserer Gemeinde. Mit Freude und berechtigten Stolz berichteten die Obleute aus den Ortsgruppen über ihre Aktivitäten.

Die Gäste aus Belgien zeigten sich über die Abwicklung der Projekte und besonders an den Finanzierungsmöglichkeiten sehr interessiert. Solche Anlässe zeigen uns als Ausführende  wie vielfältig und innovativ die Arbeiten in unseren Orten geleistet werden. Ich freue mich mit unseren Dorferneuerungsgruppen über die erreichten und wie wir erleben durften auch herzeigbaren Erfolge und wünsche weiterhin Freude und gutes Gelingen.
                                                                                                           Leopold Steindl 

GEFLÜGELPEST

AUSLAUFVERBOT und MELDEPFLICHT

In den Medien wurde bereits darauf hingewiesen, dass  Geflügel (Hühner, Enten, Gänse, Perlhühner, Puten, Wachteln, Fasane, Rebhühner, Tauben und Laufvögel) dauerhaft in Stallungen oder in geschlossenen Haltungsvorrichtungen, die zumindest oben abgedeckt sind, so zu halten ist, dass der Kontakt zu Wildvögeln und deren Kot vermieden wird und zu wildlebenden Wasservögeln ausgeschlossen ist. 

Die Geflügelhaltung in unserer Gemeinde muss an die Bezirkshauptmannschaft Korneuburg gemeldet werden. 
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Ausgenommen von dieser Meldepflicht ist die Haltung von Ziervögeln.

Formblätter für die Meldung liegen beim Gemeindeamt und den Ortsvorstehern auf.

Diese Meldung kann entfallen, falls

· mit Mehrfachantrag Flächen-Tierlisten 2005 an die AMA auch Geflügel gemeldet wurde

· an die Zentrale Schweinedatenbank Jahreserhebung 2005 auch Geflügel gemeldet wurde (Enten und Gänse sind nachzumelden)

· eine Meldung nach der Geflügelhygiene-Verordnung erfolgte

· eine Eierpackstelle gemeldet wurde

· eine Mitgliedschaft zur Österreichischen Qualitätsgeflügelvereinigung besteht

INFORMATION  ZUM AUFTRETEN EINER MÖGLICHEN

VOGELGRIPPE  -  PANDEMIE

Vorweg:     Im nachstehenden Artikel informieren wir Sie über eine mögliche Vogelgrippe 

Pandemie. Es besteht noch absolut keine Gefahr und kein Grund zur Panik.

Wir wollen Sie lediglich darüber informieren was eine Pandemie ist, wie man sich im Ernstfall verhält und wie man sich dagegen schützen kann.

Influenza 

Die Influenza (echte „Grippe“ - nicht zu verwechseln mit dem „grippalen Infekt“) ist eine seit Jahrzehnten bekannte Infektionskrankheit des Menschen, die in Österreich in jedem Winter mit unterschiedlicher Heftigkeit zu Ausbrüchen führt. 

Influenzaviren sind in der Lage, sich von Epidemie zu Epidemie zu verändern. Damit werden Therapiestrategien und die Entwicklung von Impfstoffen erschwert. Die Übertragung von Influenzaviren zwischen Menschen erfolgt hauptsächlich als Tröpfcheninfektion beim Ausatmen oder Husten und als Schmierinfektion beim direkten Kontakt mit infizierten Menschen oder Gegenständen. 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO), warnt:  „Eine Influenzapandemie ist unausweichlich. Wann diese ausbricht, ist nur noch eine Frage der Zeit“. 

Influenzapandemien treten statistisch alle 20 bis 30 Jahre auf. Voraussetzung dafür ist ein neuer Erreger mit verändertem Erbgut, dem unser Immunsystem mangels Antikörper keinen Schutz bietet. Da wir seit mehr als 37 Jahren von Pandemien verschont blieben, sind auch statistisch die Chancen für eine neue Krankheitswelle gestiegen. Durch die mittlerweile grenzenlose Mobilität (Flugverkehr) wird deren Eingrenzung erschwert. 

Die Vogelgrippe, eine fast ausschließlich unter Vögel ausbrechende Erkrankung, könnte bei der Entwicklung eines neuen Pandemievirus eine wichtige Rolle spielen. Wenn dieser Vogelgrippevirus (H5N1) sich mit einem menschlichen Influenzavirus verbindet, kann sich dieser so verändern, dass er von Mensch zu Mensch übertragen wird. Erst nach Auftreten dieses noch unbekannten Virus kann ein wirksamer Impfstoff entwickelt werden. 

Weder konkrete Merkmale, noch die Höhe des Ansteckungsrisikos eines künftigen Pandemievirus kann eindeutig vorhergesagt werden. Die WHO geht von einer Erkrankungsrate von 20 bis 50 % der Weltbevölkerung aus. 
Vorbeugung

Jährlich sterben in Österreich über hundert Menschen an der Influenza. Besonders ältere Patienten mit schlechtem Allgemeinzustand sind gefährdet, weil gleichzeitig auftretende Erkrankungen (z.B. Lungenentzündung) den Körper schwächen. Daher wird älteren Personen empfohlen, eine einmalige Pneumokokkenimpfung in Absprache mit dem Hausarzt in Erwägung zu ziehen. 

Die Grippeschutzimpfung im Herbst ist allerdings jedem anzuraten. 

Antivirale Medikamente (z.B. Tamiflu®) können prophylaktisch, d.h. zur Verhinderung einer Infektion oder Erkrankung, aber auch therapeutisch nach erfolgter Infektion eingenommen werden, wobei jedoch immer die Angaben des Herstellers zu beachten sind. 
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Störung im Versorgungssystem 

Die Abschätzung der Auswirkungen einer zukünftigen Pandemie ist nur unter Vorbehalt möglich, weil man die Eigenschaften eines Erregers und seine Verbreitung in der Bevölkerung nicht genau vorhersagen kann. 

Die Planungen in Niederösterreich richten sich nach den Vorgaben der WHO, wobei im schlimmsten Fall von 300.000 - 800.000 Erkrankungen innerhalb von 4 - 6 Wochen nach erstmaligem Auftreten des Pandemievirus ausgegangen wird. 

Da schon die jährliche Influenza in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens (Ausfall von Personal) erhebliche Probleme verursacht, sind für eine mögliche Pandemie vorbereitende Planungen in vielen Bereichen zu tätigen: 

Es wurden unter anderem Vorsorgen getroffen, dass Personen, die für das Funktionieren der Infrastruktur, der Sicherheit und für die medizinische Versorgung notwendig sind, ihre Tätigkeit auch im Falle einer akuten Ansteckungsgefahr weiter durchführen können. Diese Aufrechterhaltung der Einsatzfähigkeit unserer Schlüsselkräfte nutzt uns allen: 

Rettung, Feuerwehr, Polizei und Behörden, Krankenhauspersonal, Hauskrankenpflege, etc. Versorgungs- und Entsorgungsunternehmen (Trinkwasser, Lebensmittel, Energie, Müllabfuhr).
Unser Tipp:

Trotz aller behördlicher Maßnahmen ist Ihre aktive Mitarbeit notwendig um Ihren Haushalt so zu gestalten, dass zumindest zwei Wochen ohne Versorgung von Außen überbrückt werden können! 
SELBSTSCHUTZ – BEVORRATUNG - INFO NÖ ZIVILSCHUTZVERBAND

NÖ Zivilschutzverband 3430 Tulln, Minoritenplatz 1 Telefon: 02272/61820 Fax: 02272/61820-13 

Internet: www.noezsv.at e-Mail: noezsv@noezsv.at 

Vorsorge - Selbstschutz - Tipps 

Ansteckung und Verbreitung von Influenza verhindern , Vermeiden Sie Menschenansammlungen (Kino, Theater, Märkte, Massenverkehrsmittel, gehen Sie nur wenn unbedingt notwendig zur Arbeit, Schule oder Universität, schicken Sie Ihr Kind nicht in den Kindergarten) 

Vermeiden Sie den engen Kontakt zu anderen Menschen, auf Umarmungen verzichten und von erkälteten Personen, wenn möglich, einen Abstand von 1,50 Metern halten.

Nur unbedingt notwendige Einkäufe tätigen , verwenden Sie nur eigenes Geschirr, Gläser und Besteck , Händekontakt vermeiden (Händeschütteln), regelmäßiges Händewaschen nicht vergessen,  tragen Sie geeignete Mundschutzmasken , lassen Sie sich und Ihre Kinder mit dem gängigen Impfstoff, der einen Teilschutz vor einem neuen Virus bieten kann, impfen.

Wenn Sie dennoch erkranken kontaktieren Sie Ihren Hausarzt, wenn Sie an sich Symptome der Influenza bemerken.  Schleppen Sie sich nicht in die Arbeit oder Schule, belasten Sie Ihre Mitmenschen nicht unnötig, wenn Sie in der Arbeit oder Schule Krankheitssymptome bemerken, sollten Sie Ihren Aufenthaltsplatz verlassen, um Ihre Mitmenschen nicht durch ausgehustete, ausgenieste oder „ausgesprochene“ Tröpfchen zu infizieren.

Vermeiden Sie den engen Kontakt zu nicht infizierten Verwandten und Freunden. 

Verwenden Sie nur Einmal-Taschentücher, die Sie sicher in Plastiksäcken entsorgen.
Trinken Sie viel Flüssigkeit, vermeiden Sie körperliche Tätigkeit.
Halten Sie unbedingt Bettruhe ein, nehmen Sie Ihre vorgeschriebene Medikation. 

Vermeiden Sie Aspirin, wenn Sie unter 15 Jahre sind oder bestimmte Gerinnungshemmer einnehmen.

 Bei jedem Kontakt mit dem Erkrankten sollte zum Schutz vor einer Tröpfcheninfektion ein geeigneter Mundschutz (FFP3 Maske mit Ventil) und ein Augenschutz verwendet werden. 

Gegen die Gefahr einer Schmierinfektion schützen Handschuhe, die über die Bündchen reichen. 

Nach Abnehmen der Maske und Ablegen der Handschuhe, die Hände gründlich waschen und mit alkoholischem Desinfektionsmittel reinigen. 
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ORTSWASSERLEITUNG UND HAUSBRUNNEN

TRENNUNG ERFORDERLICH

Trinkwasser ist eine der wichtigsten Lebensgrundlagen. Die Trinkwasserversorgung unterliegt in Österreich sehr hohen Qualitätsanforderungen, die von öffentlichen Wasserversorgern durch entsprechende Technik, geschultes Personal und strenge Kontrollen gewährleistet werden.

In vielen Haushalten werden neben der Ortswasserleitung zusätzlich auch Hausbrunnen betrieben, die meistens für die Entnahme von Nutzwasser verwendet werden. Leider kommt es immer wieder, dass private 
Hausbrunnen über die Hausinstallation mit der öffentlichen Wasserleitung verbunden werden. So können Verunreinigungen in das öffentliche Versorgungsnetz gelangen. Nutzwasser hat häufig Verkeimungen, die über provisorische oder dauernde Verbindungen ins Trinkwasser eingeschleust werden können.

Hausbrunnen dürfen daher auf keinen Fall und auf keine Weise mit der Ortwasserleitung oder mit den aus der Ortwasserleitung versorgten Hausinstallationen verbunden werden.

Häufig werden zur „Trennung“ Absperrschieber, Rückflussverhinderer oder Rohrtrenner eingesetzt. Diese Einbaumaßnahmen sind allerdings nicht geeignet, um eine hygienisch einwandfreie Trennung beider Versorgungssysteme zu gewährleisten. 

Nur eine vollständige Trennung der Rohrleitungen bietet ausreichenden Schutz!

Falls Sie in Ihrem Haushalt Rohrverbindungen zwischen der öffentlichen Wasserversorgung und einem Hausbrunnen vorfinden, sollten Sie im Interesse einer sicheren Wasserversorgung umgehend eine wirkungsvolle Trennung vornehmen, damit Sie und Ihre MitbürgerInnen auch weiterhin einwandfreies Trinkwasser genießen können.

SPENDE FÜR  HOCHWASSEROPFER

Wie den Medienberichten zu entnehmen war, hat das Hochwasser in Tirol und Vorarlberg verheerende Ausmaße angenommen und gewaltige Schäden verursacht.

In Niederösterreich wurde deshalb ein Spendenkonto eingerichtet; die Gemeinden wurden um Spenden ersucht, um die Betroffenen in Tirol und Vorarlberg beim Wiederaufbau  unterstützen zu können.

Auch die Gemeinde Harmannsdorf hat sich an dieser Spendenaktion für Hochwasser-Opfer beteiligt und betroffene Familien mit EUR  3.000,--  finanziell unterstützt.
EINMALZAHLUNG FÜR „TRÜMMERFRAUEN“

Frauen, die beim Wiederaufbau Österreichs nach dem zweiten Weltkrieg mitgewirkt und in den ersten Nachkriegsjahren unter besonders schwierigen Bedingungen Kinder erzogen haben und jetzt lediglich über eine Mindestpension oder vergleichbar niedriges Einkommen verfügen, erhalten eine Einmalzahlung in der Höhe von  EUR  300,--.

Die Antragstellerin muss daher eine der nachstehenden Leistungen beziehen:

· Ausgleichszulage aus der gesetzlichen Sozialversicherung

· einkommensabhängige Leistung nach dem Opferfürsorgegesetz oder dem Kriegsopferversorgungsgesetz 

· Dauerleistung zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem Sozialhilfegesetz 

· ein vergleichbares Einkommen, das den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

Von dieser Regelung sind alle österreichischen Staatsbürgerinnen umfasst,  die vor  dem  1. Jänner 1951 mindestens ein Kind in Österreich zur Welt gebracht oder ein vor diesem Zeitpunkt geborenes Kind in Österreich erzogen haben.

Die   Ansuchen   richten   Sie   bitte  an das BUNDESSOZIALAMT,  Babenbergerstraße  5, 1010 Wien,      Tel. 01/ 588 31-0.

Antragsformulare liegen auch beim Gemeindeamt Harmannsdorf auf.
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Bildungs- und Kulturprogramm

der örtlichen Bildungswerke

Harmannsdorf  —  Obergänserndorf  —   Würnitz

für die Monate November und Dezember 2005

Hobbymarkt: Kunstpräsentation und Verkaufsschau mit Hobbykünstlern unserer Region. Tanz- und Trommelvorführung, verschiedene Workshops;
SA 5. November, 15-18 Uhr und SO 6. November, 10-17 Uhr, HS Harmannsdorf – Turnsaal



Freier Eintritt! 







     Örtl. BHW Harmannsdorf und Würnitz




EINBRUCH  UND DIEBSTAHL

Kriminalpolizeiliche Beratung

Einbrüche in Einfamilienhäusern, Wohnungen, Betrieben und Autos  gehören mittlerweile auch in unserer Gegend schon zur Tagesordnung.

Leider gibt es kein Patentrezept zur Absicherung unseres Eigentums. Es wird eine Vielzahl an mechanischen und elektronischen Sicherungsmaßnahmen am Markt angeboten. Welche im speziellen Fall zielführend zum Einsatz gebracht werden können, erfahren Sie gratis von der Kriminalpolizeilichen Beratung.

Sicherheit gehört zu den wichtigsten Grundbedürfnissen der Menschen und ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die von jedem/r BürgerIn wahrgenommen werden soll.

Die Grenzen einer sinnvollen vorbeugenden Kriminalitätsbekämpfung sind dann schnell erreicht, wenn sich jeder nur um sein unmittelbares Umfeld kümmert. Wenn es Menschen gleichgültig ist, ob beim Nachbarn eingebrochen oder eine Telfonzelle an der Ecke zerstört wird, dann wird es die Polizei schwer haben, Erfolge zu erzielen.

Darum unser Appell an Sie:

Helfen Sie mit bei der Verbrechensvorbeugung!

Schon bei geringsten Verdachtsmomenten  sollten  Sie sich umgehend an die nächste Polizeidienststelle wenden. 

Die Polizei ist rund um die Uhr für Sie da (auch in den Nachtstunden). Polizeinotruf: Tel.: 133

Information 4/2005


Seite 7

GEMEINDE TRITT  KLIMABÜNDNIS  BEI

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde der Beitritt zum Klimabündnis einstimmig beschlossen. Das Grundprinzip des Klimabündnisses ist eine globale Partnerschaft zum Schutz des Weltklimas zwischen  europäischen Gemeinde, Städten sowie Ländern und Völkern des Regenwaldes in Südamerika. 

Die gemeinsame Zielsetzung  ist eine europaweite Zusammenarbeit zur Initiierung und Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen im Bereich der Energieversorgung, Verkehrsentwicklung, Land- und Forstwirtschaft, Entwicklungspolitik sowie Bewusstseinsbildung. Durch die Reduktion der Emissionen des Kohlendioxids sowie der anderen klimawirksamen Gase soll der fortschreitenden Klimaveränderung entgegengewirkt werden.

Praxisnaher Umgang mit Umwelt- und Klimafragen sind die wesentlichen Grundpfeiler des Bündnisses, mit dem Ziel, Lebensqualität für uns und die nachfolgenden Generationen zu schaffen.
ZUM 95.GEBURTSTAG
CZOCHLAR Rosa , Wü
 
 ZUM 90.GEBURTSTAG


  KOVAC Maria , SE

ZUR GEBURT IHRES SOHNES

Julian:  
EHRENREITER Kerstin, MO







Gabriel: MANNE Daniela u. Raz, OG








Fabio:     KNOTZER  Sandra u. Roland, HA

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT

Oliver:   SVAGERA Sabine u. Ing. Gerhard, RÜ







Peter:     BEER  Angela u. NEUMEYER Ing. Franz, HA
NEUMEYER Theresia u. Johann, RÜ


Adrian:  BAUER Renate u. Martin, RÜ
GMEINER Hildegard u. Leopold, SE


Marcel:  RIEGLER Manuela u. Ewald, HE
WILLINGER Elisabeth u. Herbert, HA

Julio:     ASCENCIO MORALES  Fabiana u, 









   JAUREGUI VENEGAS  Tadeo, HA
ZUM 80.GEBURTSTAG
 ZUR GEBURT IHRER TOCHTER
LOIDOLT Josef, HA
 Louisa-Maria: PUCHINGER Mag. Birgit u. Andreas, MO

KVASNICKA Margaretha, MO
 Victoria:
LEHNER Christine u. Christian, HE
BUCHSBAUM Herbert, WÜ
 Leonie:
FIETZ Natascha u. MAYER Manfred, WÜ
JEDLICKA Friedrich, WÜ
 Anna:
TRETTENHAHN  Petra u. Rudolf, KR
MADER Magdalena, OG
 Anika:
FISCHL  Birgit u. Franz, RÜ

      EINLADUNG zur Eröffnung des
2. Harmannsdorfer Adventkalenders !

Am Donnerstag, den 1. Dezember

gibt es ab 16 Uhr einen Punschstand vor dem Kindergarten. Um 17 Uhr wird der zweite Harmannsdorfer Adventkalender feierlich von

Hr. Bürgermeister Leopold Steindl eröffnet.

Ab ca. 18 Uhr findet eine Darbietung des Gesangsvereines statt.

Anschließend um ca. 19 Uhr lassen die Jagdhornbläser mit einem traditionellen Adventlied die Feier ausklingen.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder sowie das gesamte Team des Kindergarten Harmannsdorf !
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ORDINATIONSZEITEN


Ordinations-
Gemeindearzt
praktischer Arzt

Zahnarzt
Wahlarzt - Würnitz


zeiten:
Dr. REIF 

Dr. KALSER 

Dr. PALMAN
Dr. ERNSTBERGER


02264/6488
02264/7219


02264/7316
02263/37173


Montag:
08.00 - 11.00
10.00 - 13.00

09.00 - 11.30 




17.00 - 19.00
09.00 - 10.00 Stetten

12.30 - 16.00
17.00 – 19.00


Dienstag:
08.00 - 11.00
09.00 - 12.00

09.00 - 11.30







12.30 - 18.00



Mittwoch:
keine

16.00 - 17.00

keine





17.00 - 18.00 Stetten

17.00 – 19.00


Donnerstag:
08.00 - 11.00
keine
 
09.00 - 11.30


17.00 - 19.00 
12.30 - 18.00


Freitag:
08.00 - 11.00
10.00 - 13.00

09.00 - 11.30







12.30 - 15.00
15.00 – 17.00

ACHTUNG NEU ! 



Wahlarzt – KINDERÄRZTIN in Lerchenau

Frau  Dr. MARTUCCI – IVESSA
Ordination nach telef. Vereinbarung

0664 – 461 8 563

ÄRZTEBEREITSCHAFTSDIENST an den WOCHENENDEN

Diensthabender Arzt
Ort
Tel.Nr.1
Tel.Nr.2

November 2005

05./06.
Dr. KALSER Ernst
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 7219
141



12./13.
Dr. REIF Kurt
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 6488
141

19./20.
Dr. FIDLER-STRAKA Gabriele
Spillern
02266 - 80825
141

26./27.
Dr. KALSER Ernst
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 7219
141
Dezember 2005

03./04.
Dr. FIDLER-STRAKA Gabriele
Spillern
02266 - 80825
141

08.
Dr. KALSER Ernst
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 7219
141

10./11.
Dr. KALSER Ernst
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 7219
141

17./18.
Dr. REIF Kurt
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 6488
141

24./25./26.
Dr. MÄDL Christian
Leobendorf
02262 – 66140
141

31.
Dr. REIF Kurt
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 6488
141
Jänner 2006


01.
Dr. REIF Kurt
Rückersdorf-Harmannsdorf
02264 - 6488
141
Rufen Sie in NOTFÄLLEN sofort an.  Zeit ist kostbar und kann  L E B E N    R E T T E N!
Tel. Nr.  144
AN ALLE HUNDEHALTER/INNEN

Aufgrund vermehrter Beschwerden möchten wir alle HundehalterInnen mit Nachdruck darauf hinweisen, dass in unserer Gemeinde auf öffentlichen Flächen Leinenpflicht oder Beißkorbzwang besteht.

Es gibt auch immer mehr Beschwerden über Hundekot auf öffentlichen Gehwegen, weil es anscheinend bequemer ist, in unmittelbarer Nachbarschaft mit dem Hund äußerln zu gehen.

Wir ersuchen  daher um mehr Rücksichtnahme
Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz:   Name des Medieninhabers: Marktgemeinde Harmannsdorf, vertreten durch Bürgermeister Leopold STEINDL, 2111 Harmannsdorf Kirchengasse 5.  Unternehmensgegenstand: "INFORMATION", Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Harmannsdorf. Der Medieninhaber ist zu 100% Eigentümer des Unternehmens.   Grundlegende Richtung des periodischenMediums: Information der Gemeindebürger über die kommunale Tätigkeit der Marktgemeinde Harmannsdorf und Verbreitung von Nachrichten, die von öffentlichem Interesse sind. Medieninhaber, Herausgeber: MARKTGEMEINDE  HARMANNSDORF, 2111 Harmannsdorf, Kirchengasse 5, Tel: 02264/7500   Schriftleitung:   Günter HARTL, 2111 Harmannsdorf   Erscheinungsort: Harmannsdorf, Herstellungsort: KORNEUBURG, Hersteller: Druckerei FUCHS GES.m.b.H KORNEUBURG      bar freigemacht beim   Verlagspostamt: 2111 Harmannsdorf  und 2112 Würnitz
EDV-Kurse in der HS Harmannsdorf – Referent G. Kobinger 


Information über Kursinhalte und Anmeldung bei G. Meitz, Würnitz, 02263/7338, gertrude.meitz@utanet.at


								


Anfängerkurs WORD: jeweils DI u. DO, 08., 10., 15., 17. und 22.November, 17-19 Uhr


			   Kursbeitrag: € 65,--	
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Liederabend: „In der Kellergass`n“ – „Martiniloben“ Lieder und Texte zum Thema „Wein“ mit 


Gertrude Meitz, Linde Felt, Reinhard Kluger, Roland Sulzer, danach Weinpräsentation, Weinbau Wundsam


FR 11. November, 19 Uhr, HS Harmannsdorf – Wintergarten


Eintritt: € 10,--											Örtl. BHW – Würnitz





Salzburger Gewürzsträuße binden: Anmeldungen bis 2. Nov. bei Fr. Hermine Rolenec, 02264/7295


FR 18. November, 18:30 – 20 Uhr und SA 19. November, 15 – 18 Uhr, Gemeinschaftsraum neben FF


Kursbeitrag: € 45,-- inkl. Material 							Örtl. BHW Obergänserndorf





Die Kraft des „Positiven Denkens“: Ein Weg zu Gesundheit und Erfolg mit Ing. Günther Tupinger


DO 24. November, 19 Uhr, HS Harmannsdorf – Wintergarten


Eintritt: € 6,-- 										Örtl. BHW Harmannsdorf
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